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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nfkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 4640. Ueber den Gang der Friedensconferenzen erfährt 


Laut einer Meldung des Bezirksamtes Rozwadow die „Kreuzztg.“. daß Oeſterreich und Preußen zwar 
wurde das k. ruſſiſche Nebenzollamt Lazek aufgeho⸗ die Abſicht hegeg, in Betreff der Finanzfragen alle 
ben und daſelbſt unter Leitung eines k. ruſſiſchen zuläſſige Schonung gegen Dänemark obwalten zu laſ⸗ 
Gränzwache⸗Capitäns bloß ein Webergangspoften für en, 1 aber zu erwarten Itehe, das die deut⸗ 
Gränzbewohner gegen achttägige Legitimationsſcheine ſchen ri % nachdem ſie Dänemark vorerft die nö- 
belaſſen. Ueber dieſen Grängpunct hat ſomit der thige Friſt zur veiflihen Erwägung feiner Entſchlie⸗ 
Handelsverkehr und der Uebertritt mit Auslandspäſſen ungen vergönnt haben, demnächſt ihre vereinte Ent⸗ 
aufgehört. ſchiedenheit daran ſetzen werden, das Friedenswerk 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. und damit die definitive Abtretung der drei Herzog⸗ 


8. tember 1864. thümer zum ſchleunigen Abſchluß zu bringen. 
Krakan, ann 8. Septen + Die „G.⸗C.“ bringt unter dem Titel: „Studien 


r über die financielle Auseinanderſetzung zwiſchen dem 

N. 1503 / B. A. C. Königreiche Dänemark und den Herzogthümern Schles⸗ 
Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Ange⸗ wig⸗Holſtein“ aus bisher nicht veröffentlichten und 
legenheiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauerſſehr ſchwer zugänglichen Denkſchriften und Aetenſtücken 


brginnen werden. Seit dem 6. haben keine Confe⸗ 
renz⸗Sitzungen ſtattgefunden. 


— 


ſicherungen vollkommen beſtimmt, wenigſtens haben land bereits nach Athen abgegangen. Geſandter iſt 
wir dieſelben immer ſo betrachtet. Dieſer Schritt Baron Teſta. E 
beweiſt wiederum die Schwierigkeit der Feititelung Die Reiſe Cuſa's nach Frankreich iſt, wie ſchon 
einer Solidarität in den beiderſeitigen Grundſätzen vor Wochen mitgetheilt wurde, richtig unterblieben. 
und Intereſſen mit einer Macht, welche von der ei⸗ Außer den inneren Unruhen fol der Fürſt auch durch 
nen Stunde zur andern die Stellung erzeugen kann, ſichtliche Zeichen napoleoniſcher Ungnade hiezu veran⸗ 
als diejenige, welche mit unſerem Wiſſen und mit laßt worden ſein. Dem Finanzminiſter Steege, wel⸗ 
unſerer Zuſtimmung beſtand.“ Dieſe Note iſt zugleichſcher Anfangs über Abſchluß einer Anleihe mit den 
die beſte Rechtfertigung der deutſchen Mächte, welche imperialiſtiſchen Banquiers zu Paris unterhandelte, 
der Novemberverfafjung einen Bruch der Vereinba- wurde plötzlich auf einen kaiſerlichen Wink überall die 
rungen von 1852 erklärten. Schweden war, wie Thür gewieſen, und er mußte nach London abreiſen. 
man ſieht, derſelben Anſicht, aber die verblendete Ei. Die Madrider „Epoca“ vom 2. September mel⸗ 
derdänenpartei in Kopenhagen ſchlug feine Warnun⸗ det, daß die Regierung von Peru, weit davon ent⸗ 
gen in den Wind und erwartete nach wie vor bewaff⸗ fernt, an große militäriſche Vorbereitungen und Käm⸗ 
neten Beiſtand für den zurückgewieſenen Nath. pfe zu denken, ihre Vertreter bei den weltlichen Mäch- 
Die Nachricht von dem Abgange der Ceſſions⸗ſten Europa's und die Perſon, welche fie in Spanien 
Urkunde nach Oldenburg, in welcher der Prinz vonſrepräſentirt, beauftragt hat, nachzuweiſen, daß fie nicht 
Waſa ſeinen Anſprüchen auf die Herzogthümer Schles⸗ im Geringſten bei den bedauerlichen Vorgängen in 


Verwaltungsgebietes hat die Gerichts⸗Auscultanten Jo⸗ Beiträge ur Beleuchtung der jo überaus ſchwierigen 
hann Okuniewski und Conſtantin Rogalski zulund verwickelten Materie, welche den Hauptgegenſtand 
k. k. Bezirksamts⸗Actuaren proviſoriſch zu ernennen, der ſchwebenden Friedensverhandlungen bildet, um da⸗ 
und den erſteren dem k. k. Bezirksamte in Dembiea, mit die publiciſtiſche Beſprechung der Angelegenheit 
den letzteren dem k. k. Bezirksamte in Makow zuzu- anzuregen. Die „G.⸗C.“ beginnt mit der Hauptſache, 
weiſen befunden. indem ſie über den Oereſundfonds, deſſen verhältniß⸗ 
Krakau, am 9. September 1864. mäßige Theilung zwiſchen Dänemark und den Her⸗ 

5 2 zogthuͤmern, wie wir meldeten, von den deutſchen Mäch⸗ 

ten in erſter Reihe beanſprucht, von Dänemark aber 

Set. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhächſter Ent-|ftandhaft verweigert wird, einer ins Detail gehenden 
ſchließung vom 30. Auguſt d. J. dem 5 Claſſe, Arbeit eines ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Staatsmannes, 
Maximilian v. Orelli, des Genieſtabes, in ung ſeiner der zugleich finaneieller Fachmann iſt (Pleſſen ?), eis 


r eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung während feiner lang⸗ de 7 b I nne 5 
ehen Fate e Bundesmilitärcommiſſion zu Fronk⸗ nige Angaben entnimmt, die wir hier in gedrängter 


furt a. M., das Milltärverdenſtkreuz allergnädigſt zu verleihen Kürze wiedergeben. Danach betrug der gegenwärtig 


geruht. 45 5 für die gemeinſame Staatsſchuld verpfändete Oere⸗ 
‘ E M t haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 2 g fi 
e 31. März 1863 die Sunme von et: 


Ianaz Walfer, in Anerkennung jeiner vieljährigen, guten Dienft- was über 31 Millionen Reichsthalern. Nach allen 
leitung, das füberne Verdienſikrenz mit der Krone allergnädigſt Kundgebungen des däniſchen Finanzminiſteriums follte 


Am en der Fonds zur Rückzahlung der gemeinſamen Staats⸗ 
. A li Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ „ e . 8 \ 8 

. 4 — 2 en Kanzler = biſchsnichen ſchuld dienen. Im Jahre 1857 gelang es wohl der 

Curie Canonicus di S. Taddeo an dem Domcapitel zu Mantua, däniſchen Vergewaltigung gegen das Votum der 


Carl Sa vo ja, zum Paroccho primicerio an der Collegiatkirche Volksvertretung aus den Herzogthümern ein Geſetz 
S. Andrea in Mantua allergnädigſt zu ernennen geruht. zu Stande zu bringen, nach welchen das Ablöjungs- 


Capital des Sundzolls einen ſeparaten, ſtets zu er— 

an e . Ame haltenden Fonds bilden ſollte. Die Abſicht, den Fonds 

a * d Baum bach, des Infan⸗ hiedurch für immerwährende Zeiten in däniſche Hände 

Der Oberſilieutenant, Adolf Eduard * > Sberſten zu le A 2 ähnte Ge⸗ 
terie-Megiments Graf Hartmaun⸗Klarſtein Nr. 9, un Me 45 gen, iſt dabei unverkennbar. Das erwähnte Ge⸗ 
und Commandanten dieſes Regiments; weiter in ee ſetz erklärt jedoch keineswegs, daß der Oereſundfonds 
der Major, Ferdinand Edler o. Rue ber, zum Oberſtkente'ſausſchließlich dem Königreich Dänemark zugehöre, mit⸗ 


. erſter Claſſe, Franz v. Bernd, zum Major. hin kein gemeinſames Aetivum jet. Die Beſtimmung, 


wig⸗Holſtein zu Gunſten des Großherzogs von Olden⸗ Panama, deren Gegenſtand Hr. Salazar y Mazarredo 
burg förmlich entſagt, iſt nach einem der „Darmſtäd⸗ war, die Hände im Spiele hatte. Das Cabinet von 
ter Zeitung! aus Wien zugekommenen Schreiben Lima hat es als eine Beleidigung betrachtet, wenn 
gänzlich unbegründet. Gleichzeitig werden in jenem man glauben wollte, daß die peruaniſche Regierung 
Schreiben alle in letzterer Zeit über dieſe Angelegen⸗einem fremden Repräſentanten zu nahe treten könnte. 
heit erſchienene Zeitungsartikel als ſehr ungenau erklärt.“ Die bekannten Differenzen zwiſchen Braſilien 

Die preußiſche Antwort auf die letzte engli⸗ und England find noch nicht behoben. Die Lon⸗ 
ſche Note wegen der Volksabſtimmung, ſchreibt diedoner Daily News vom 8. d. erwähnen des Gerüch⸗ 
Berliner „3. C.“, wird lange auf ſich warten laſſen, tes, daß Braſilien die Vorſchläge Englands bezüglich 
da die Discuſſion jetzt nur eine doctrinäre Bedeutungſder Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen, 
hat. Es iſt zu hoffen, daß mit dem Wechſel des die vom Könige von Portugal anempfohlen und von 
hieſigen britiſchen Botſchafters eine Geneigheit im der engliſchen e angenommen worden waren, 
Verkehr der Regierungen eintreten wird. zurückgewieſen haben ſoll. 

Die Nachricht, daß Drouyn de Lhuys an die Die Nachricht von der Unterwerfung Uraga's 
deutſchen Großmächte eine Note gerichtet habe, wo⸗ und anderer Diſſidentenchefs unter die kaiſerliche Re⸗ 
rin er eine Abſtimmung in Nordſchleswig beantragt, gierung von Mexico iſt von einigen Seiten angezwei⸗ 
wird von Paris aus dementirt. felt worden. Durch ein der „Abendpoſt“ mitgetheiltes 

Ein inſpirirtes „Eingeſendet“ in den „Hamb. N.“ Circularſchreiben des kaiſerlich mexricaniſchen Mini⸗ 
vom 10. d. datirt aus Rendsburg, fordert mit Her⸗ſters der auswärtigen Nane e de dato Me⸗ 
vorhebung der Thatſache, daß die von dem Herzogſrxico, den 29. Juli, ſoll die Nachricht als verbürgt 
von Auguſtenburg beſchworene Landesverfaſſung dasſherausgeſtellt worden fein. m 
Haupthinderniß gegen ſeine Anerkennung bilde, die Aus Dresden, jowie überhaupt aus dem König⸗ 
wahren Patrioten auf, vorläufig auf die Ausführungſreich Sachſen wurden in voriger Woche ſüämmtliche 
dieſer Verfaſſung zu verzichten, da von dem Edelge⸗polniſche Flüchtlinge, welche nicht die nöthigen 
fühl des einmal zur Herrſchaft gelangten Herzogs mit Exiſtenzmittel nachzuweiſen vermochten, polizeilich 
Sicherheit zu erwarten ſei, daß er dieſelbe unter Zu⸗ausgewieſen. Die nächſte Veranlaſſung zu dieſer 
ſtimmung der Stände wieder einführen werde. Maßregel ſollen die enormen Schulden gegeben ha⸗ 

„La France“ bringt einen Aufruf eines Pariſerſben, welche die von allen Exiſtenzmitteln entblößten 
Advocaten an das franzoͤſiſche Volk, welcher dasſelbe Flüchtlinge bei Gewerbtreibenden contrahirt hatten. 
zu einer demonſtrativen Intervention zu Gunſten — Auch die franzöſiſche Regierung hat neuerdings 


Eintheilung: ghet daß die Maſſe des Fonds ungeſchmälert zu erhalten 
Der Waſor des zeitlichen Muheftandes, Rubolp) che lei, widerspricht keineswegs der Theilung dieſes Acti⸗ 
Ze RER zum Infanterie Regime Be die Theilung begründet iſt in politiſchen 
hulai Nr. 33. 3 erhältniſſen, d. h. in der Trennung der zum Mit- 
Ueberſetzungen: 8 E Rt a g 1 
Der Oberſt und en des Bengsartilisrie,Gomman a an dem Fonds berechtigten Herzogthümer von 
Nr. 13, Johann Horetzly v. Horkau, als Feſtungsar anemark, einem Ereigniß, daß 1857 nicht als ent⸗ 
Ba — hun — au kion der Armee im ſcheidender Factor auftreten konnte, weil es damals 
* jutan ei * eldartillerie⸗ n 4 2 
lombarbiſch venetianiſchen Königreiche, Major Anton Kahn, des 4 vorhanden war. Sollte aber Dänemark 
Artillerieſtabes, zum R Nr. 13. des Pf mags de 7 e 10 15 ale 
enfionirungen: A ndre er Creditoren wünſchen, jo könnte 
Der Truppencommandant zu et e dieſem Wunſche in der Weiſe gewillfahrt werden, daß 
F naß itut 5 Sberſilieutenant das Capital des Fonds auf die Dänemark verbleibende 
zueiinſtitutes, 1 Oberſtens⸗ Staats 1 = 5 
Richard Ritter v. Landgraf, des Armeeſtandes, mit Obe St chuld angerechnet, mithin um ſoviel weniger 
Gharafter und Peuſion. die en getheilt wird. 
2 — ie kürzlich erwähnte Depeſche des Grafen Man⸗ 
SE derſtröm über die däniſche Novemberverfaſſung, 


' N f us Wet t, daß die däniſche November⸗ 
Nichtamtlicher Theil. verfaffu 15 . u Gee dr a nn 
Krakau, 12. September. 


egierung ins Leben getreten ift, datirt vom 5. Oe⸗ 
£ tober v. J. Dieſelbe beſpricht die Vorbereitungen 

In der letzten Conferenzſitzung ſcheint es ſich zum Erlaß der Novemberverfaſſung und es heißt da- 
blos um Zwiſchenfrohen, um Einleitun vorbereiten⸗rin: „Ich kann nicht umhin, mit Rückſicht auf die 
der Schritte gehandelt zu haben und iſt in der Gränz⸗ Benützung des gegenwärtigen Zeitpunctes Bedenken zu 
frage — der complieirten Finanzangelegenheiten 9° hegen, um ſo mehr, als es mir keineswegs ſicher 
nicht zu gedenken — keinerlei entſcheidender Beſchlußſſcheint, daß Deutſchland die einzige Macht ſein wird, 
gefaßt worden. Man glaubt übrigens, ſchreibt er De iq durch dies Vorgehen verlegt fühlen wird. 
„Preſſe“, daß die Verhandlungen in nicht ferner Zeit, Die königlich däniſche Regierung kann die Abſicht der 
wenn auch nicht ſchon in den, allernächſten gz Sneorporation in Abrede ſtellen, aber die Gutheißung 
wieder aufgenommen werden durften. Die Verſtänd 0 dos weikammerſyſtems und namentlich die Stelle der 
gung mit Preußen über einige Incidenzpuncte und dieſch Den Botſchaft, in welcher es heißt, daß man 
bereits erfolgt. Mehrſeitig gab ſich der e 23 5 Inſtitution (dem neuen Reichsrath) eine ſolche 
die Verhandlungen zu beſchleunigen, und e ige di ärke zu geben beabſichtigt, daß dieſelbe in Zukunft 
ſich wohl ein Modus ausfindig machen laſſen, der zuſdie ganze conſtitutionelle Entwickelung des Reiches 
dieſem Ziele führt. nz⸗ A auf ſich nehmen können, führt ſehr leicht zu der 
Nach der „N. fr. Pr. ſoll in der letzten e f mnahme, daß der Plan vorliege, ſowohl den däni⸗ 
Sitzung anerkannt worden ſein, daß die ganze 15 1 er Reichstag als auch die ſchleswigſchen Provinzial⸗ 
berechtſgungsfrage in Wien ſelbſt erledigt werden 7605 5 ande abzuſchaffen, um dem Reichsrath die ganze 
und daß eine Bereifung der Gränzbezirke nicht no h⸗ Mon und dieſer beiden Landestheile der däniſchen 
wendig ſei, weil die Abfteckungsarbeiten ze. ze. an Monarchie zu übertragen. Dadurch wäre aber In⸗ 
Ort und Stelle füglich nach dem Friedensſchluſſe er⸗ e vollzogen. Wie man auch immerhin die 
folgen könnten. Die Territorial- Angelegenheit werde erpflichtungen deuten mag, welche Dänemark im 
wahrſcheinlich nur noch eine Sitzung in Anſpruch Jahre 1852 übernahm, ſo gibt es gleichwohl einen 
nehmen; es ſoll aber zu erwarten ſein, daß bereits Punet, rückſichtlich deſſen dieſelben zu klar abgefaßt 
in nächſter Woche die Arbeiten der financiellen Sach⸗ ſind, um zu Zwiſtigkeiten Anlaß zu geben, uud dies 


Dänemarks auffordert. ! die Anordnung getroffen, daß von den Gränzbehörden 
Wie ſchon erwähnt, haben die zur Ausgleichung nur diejenigen polniſchen Flüchtlinge nach Frankreich 
des Rendsburger Confliets unter den vier mit der eingelassen werden, welche ſich über den Beſitz der 
Execution in Holſtein beauftragten e ge⸗nöthigen Exiſtenzmittel ausweiſen. a 
pflogenen Verhandlungen nun dahin geführt, daß in] Im „Glos wolny“, dem Organ der polniſchen 
Kiel eine Commiſſion von Officieren dieſer vier Staa⸗ Emigration, warnt ein gewiſſer Heinrich Kalusow⸗ 
ten zuſammentreten wird, welche die ol. Edu ski, „Agent der Nationalregierung? in Amerika, die 
zum Austrage bringen ſoll. Früher ſoll Frankfurt Polen vor dem liſtigen Zureden N nach Amerika zu 
a. M. zu dieſem Zweck auserſehen geweſen ſein, und begeben, um in den Reihen der Unioniſten oder Con⸗ 
nachdem dies verworfen, ſchwankte die Wahl zwiſchen föderirten zu fechten. Sein Schreiben, datirt Wa⸗ 
Kiel und Altona. Als Mitglieder dieſer Commiſſionſſhington, 4. Auguſt, ſchließt mit den Worten: Was 
werden nun bezeichnet: Für Oeſterreich der General⸗den Miltärdienſt betrifft, ſoll Jeder bedenken, daß es 
ſtabs⸗Chef des Erpeditions⸗Corps, Oberſt v. Vlaſſis ſhier kein Avancement gibt, daß mehrere in beſſeren 
welcher bereits früher wiederholt in militäriſchen An-Zeiten angekommene Officiere vom europäiſchen Mi⸗ 
gelegenheiten für feine Regierung in Frankfurt alsflitär noch Soldaten ſind, weil fie. keine rotection 
Commiſſar fungirt hatte; für Preußen der Oberſt⸗ fanden. Bei den Südſtaaten iſt es noch ärger; es 
Lieutenant v. Stiehle; für Hannover der Oberſt⸗ fehlt ihnen factiſch an Bekleidung und |o manche 
Lieutenant v. Landesberg von der Garde; Sach⸗iſt von der Toilette der Indier wenig verſchieden. 
ſen ſoll ſeine Wahl noch nicht getroffen haben. Was Brod anbelangt, muß man es rauben, wenn 
Wie man telegraphiſch aus Paris meldet, wird man es haben will. 
als oſtenſibler Zweck der Schwalbacher Reiſe der Kai⸗ 
ſerin Eugen ie der Schmerz wegen des Ablebens 
der Fürſtin Czartoryska ae en Auf den eigentli⸗ 5 
irft eine der „Preſſe“ zu. In Bezug auf die Zollverhandlungen mit Preu⸗ 


chen Grund dieſer Reiſe wir - 
ekommene Correſpondenz aus Paris ein eigenthüm⸗ ßen werden nachſtehende Daten als verläßlich bezeich⸗ 
liches Licht. Danach hätte eine häusliche Scene, ein net. Die letzte preußiſche Depeſche hat man in Wien 
Schmollen, wie es den Frauen der höchſten wie derjohne Weiteres als eine Zuſtimmung zu den von Oe⸗ 
niedrigsten Kreiſe eigenthümlich iſt, die Kaiſerin aus ſterreich beantragten ee auffaſſen zu kön⸗ 
der Nähe des Gatten getrieben, der ſeine Muße inſnen geglaubt und am 3. Sept. iſt die Rückäußerung 
Vichy nicht in jeder Beziehung der „inertia“ gewid⸗ auf dieſelbe abgegangen, welche einfach die Erklärung 
met zu haben und dabei nicht mit der erforderlichen enthält, daß Oeſterreich bereit ſei, zu dieſen Verhand- 
„sapientia* vorgegangen zu ſein ſcheint. Von anderer lungen, deren Eröffnung es aber noch in der erſten 
Seite wird der „Preſſe“ aus Paris gemeldet, im gro⸗ Hälfte des laufenden Monats entgegenſehe, an jeden 
ßen Publicum werde daſelbſt unter den Motiven der pon Preußen zu beſtimmenden Ort ſeinen Bevollmäch⸗ 
Reiſe auch der Groll über die Vereitelung der beab⸗ tigten zu entſenden. Die Antwort Preußens darauf 
ſichtigten Reiſe nach Rom und die Abneigung gegenſſteht noch aus und fie kann auch füglich noch nicht 
ein Zujammentreffen mit dem aus England rückkeh⸗ſeingetroffen fein, da jene Depeſche nach Berlin ges 
renden Prinzen Humbert angegeben. j richtet und von dort ohne Zweifel erſt nach Baden⸗ 

Wie man der „Indep. belge“ ſchreibt, hat ſich die Baden mitgetheilt iſt. Was einzelne Blätter von ei⸗ 
franzöſiſche Regierung mit den Erklärungen, weldeiner eventuellen Zuziehung Sachſens zu den Verhand⸗ 
ihr von Rom in der Affaire Coen gegeben wurden, lungen zu berichten willen, beruht entſchieden auf 
zufriedengeſtellt. Dieſe Erklärungen beruhen darauf, einem Mißverſtändniß. Die eben jetzt in Rede ſte⸗ 
daß der Knabe Coön freiwillig in das Haus derſhenden Verhandlungen werden nur zwiſchen Oeſter⸗ 
Katechumenen getreten iſt, und daß die von den Be- reich und Preußen geführt und können nach Lage der 


23 f zr BT ieſiſt gerade der! : j 

verſtändigen ſoweit gefördert ſein können, um in bie it, Punct, welcher die Verpflichtung der 
prineipiele Berathung der Finanzfragen einzutreten, Nicht⸗ Incorporation Schleswigs betrifft. Mit Rück⸗ 
womit allerdings erſt die eigentlichen Schwierig eiten ſicht hierauf find die von Dänemark ertheilten Ver⸗ 


5 zue i i i zun 5 i ührt werden; 
hörden verſtändigten Eltern ihn nicht reclamirt haben. Verhältniſſe auch nur zwiſchen ihnen geführ ; 
Nach Versen aus Wien, 9, d., it die Anzeige Sachſen, und zwar nicht blos Sachſen, ſondern auch 
von der Anerkennung des Königs von Griechen⸗ Baiern, hat neden Preußen erſt dann zu coneurriren, 


Biſchöfe orient. Ritus feinen Sitz eingenommen undſſeinen Privatzimmern gehen mußte. Zeuge beſtätigt dies“ Leje an, der franzöſiſche Ethnologe und Vice⸗ 
einbarung wirklich zu Verhandlungen zwiſchen Oeſter-ſoll jetzt ſich um die Aufrechterhaltung der Unabhän⸗ Er erklärt ferner, daß die des Abends weggeführten Waa-⸗ Couſul zu Maſſua am Rothen Meere, der vom Kai⸗ 
reich und dem Zollverein kommk. Uebrigens trifft gigkeit ſeiner Dibceſe in kirchlicher Hinſicht bemühen, ren in Leinwand eingenäht waren ; wie viel Waffen ab ſer Theodoruz von Abyſſinien gefangen gehalten, dann 
man in Wien ſeine Vorbereitungen für alle Fälle, ſo daß der Biſchof nur der jährlich zuſammentreten- (geholt ſeien, wiſſe er nicht. Der Zeuge erklärt endlich, daß aber verbannt worden, iſt glücklich in Alexandria an⸗ 


wenn es auf Grund einer mit Preußen erzielten Ver⸗ 


und daß die Lage nicht ſo ganz verzweifelt iſt, auch den Biſchofs = Synode untergeben wäre. Hoffmann ihn eines Tages, als der Angeklagte v. Zoraw- gekommen. (Der engliſche Conſul lag noch in Ketten, 
wenn die handelspolitiſche Iſolirung entſchieden ſein Oeutſchland. ski bei ihm geweſen, gefragt habe, ob er als Büchſenma⸗ſals Lejean das Land verließ.) 


ſollte, mag die Thatſache beweiſen, daß von im Gan Die Bundesverſammlung hat in ihrer letzten Siz⸗ cher in das Lager der Infurgenten gehen wolle. Er Geuge) Schweiz. 

zen 57 Gremien der zu gutachtlichen Aeußerungen zung vom 8. d. eine Anzahl laufender Geſchäfte erle- habe darauf erwidert, daß er in Preußen bleiben wolle und Der Sturz und die Niederlage J. Fazy's ſind 
über den Tarifentwurf vom 18. November aufgefor- digt und ſodann eine Suspendirung ihrer Sitzungen Hoffmann habe auch nicht weiter zugeredet. vvollſtändig. Der Beſchluß des Bundes raths, daß in 
derten gewerblichen und landwirthſchaftlichen Corpora- für einige Wochen eintreten laſſen. Förmliche Ferien Der nächſtfolgende Zeuge ift der Büchſenmachergeſelle Genf die von den Radicalen ſo blutig beſtrittene 
tionen nur 15 ſich gegen denſelben ausgeſprochen, 42jollen auch in. dieſem Herbſt nicht ſtattfinden. In Seifert, der gegenwärtig in der königlichen Geſchützgie. Wahl feſtzuhalten und alſo Herr Fazy dem Herrn 
aber ihm bedingt oder unbedingt ihre Stimme gege- der Zwiſchenzeit werden die Friedens = Verhandlungen ßerei arbeitet, früher jedoch mit Buddraß zuſammen bei Cheneviere rechtskräftig unterlegen ſei, — dieſer ein⸗ 
ben haben. in Wien vorausſichtlich zu ihrem Abſchluß gelangen, Hoffmann gearbeitet hat. Der Zeuge läßt ſich im We müthige Beſchluß iſt an ſich merkwürdig, weil auch 
Nach einer der „ Preſſe“ aus Paris telegraphirten worauf alsdann die ſchleswig⸗ holſtein'ſche Angelegen⸗ ſentlichen ebenſo aus, wie Buddraß. Er gibt an, daß ele bisheriger Freund Fazy's, der neue Genferiſche 


. angeblich authentiſchen Mittheilung hat Herr Drouynſheit am Bunde ihrer definitiven Regelung zugeführt Hoffmann im vergangenen Jahre mehr Waffen verkauft Bundesrath Chanet-Venel, dazu ſtimmte und iſt fol⸗ 


de Lhuys ſich anläßlich einer Sondirung Oeſter⸗ werden ſoll. a h habe, als früher. Mrowinski jei öfter zu Hoffmann ge⸗ Lenreich, weil die ſomit fiegreiche Wählerſchaft der 
reichs, ob Frankreich in Verhandlung über Modi Se. Maj der König von Preußen kehrt am kommen, und er habe gehört, daß bei dieſen Beſuchen von Independenten (Conſervativen) in Genf ſofort weitere 
ficationen des öſterreichiſch⸗preußiſchen Handelsvertra⸗12. d. nach Berlin zuruck. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Waffenankäufen die Rede geweſen. Zorawski ſei oft, faſt Wahlen zu treffen hat, für welche die in Rede ſte⸗ 
ges einzutreten bereit ſei, dahin ausgeſprochen, daß Nach einem hier verbreiteten glaubhaften Gerücht täglich gekommen; er habe jedoch nicht gehört, ob er von hende nur ein Vorſpiel war. Noch vor dem 20. d. 
es geneigt ſei, hierauf einzugehen, vorausgeſetzt, daßſwird der König von Preußen auf ſeiner Rückreiſe Waffenankäufen geſprochen, weil derſelbe mit Hoffmann ſtets M. au welchem die Seſſion der Nalionalverſammlung 
die Unterhandlung dem franzöſiſchen Handels-Jutereſſeſder Kaiſerin Eugenie in Schwalbach einen Beſuchſnach der Hinterſtube gegangen ſei, Der Zeuge recognos - in Bern beginnt, ſoll an die Stelle des Herrn 
überhaupt Erleichterungen und Vortheile darbiete.ſabſtatten. . i eirt auch den Angeklagten Jaroczpüski, weiß jedoch nicht, Chanet⸗Venel ein Repräſentant der Genfer dafür 
Das „Mem. dipl.“ dagegen verſichert, Frankreich werde] Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich kommt zu ob derſelbe einmal Waffen gekauft habe. Endlich beſtätigt gewählt und im November foll der ganze Große 
jede weitere Verhandlung über den preußiſch⸗franzö⸗ den Manövern nicht nach Berlin. Die „Zeidler'ſcheſder Zeuge auch, daß Hoffmann den Zeugen Buddraß ge Rath erneuert werden durch dieſelbe Urverfammlung 
ſiſchen Handelsvertrag ablehnen, welcher die Kraft Correſpondenz' meldet: Von einem Beſuch des Kai⸗ fragt habe, ob er in das Lager der Inſurgenten gehen (Generalrath), welche jetzt Herr Fazy beſeitigte. — Es 
einer unwandelbaren und unabänderlichen Conventionſſers von Oeſterreich iſt hier nichts bekannt. Wederſwolle. Was Buddraß geantwortet habe, wiſſe er nicht. iſt merkwürdig, wie wenig man ſich nun im radicalen 
b Etikette noch Politik erfordern eine jo baldige Wie R. A. Deycks beantragt nunmehr die Entlaſſung der Lager des gefallenen Dietators annimmt. Von 180 (!) 
derbegegnung. Angeklagten Ohnſtein und Hoffmann. — Der Ober⸗ Staats- politiſchen Schweizer Zeitungen haben nur 4 für ihn 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin vonſanwalt erklärt, daß die Angeklagten Ohnſtein und Hoff- Partei genommen, eingerechnet ſeine eigene („La Na⸗ 
Württemberg haben ſich am 8. d. M. nach Frie- mann deutſcher Natonalität ſeien, daß man von ihnen, ſo⸗ tion“), und die des (berüchtigten materialiſtiſchen 
ments zu Art. 31 des Handelsvertrages lediglich nach drichs hafen begeben, wo am 10, Sept. der Kai⸗ wie von Oberfelt und Kaniewski nicht ohne Weiteres au Naturforſchers) Hrn. Carl Vogt („Handelscourrier). 
Paris verwieſen hätte, wo man enkſchloſſen ſei, inſſer (Bruder der Königin) und die Kaiſerin von Ru ß⸗ nehmen könne, daß fie beabſichtigt hätten, ſich an einem Nachträglich faͤllt es übrigens bei den genaueren Be⸗ 
feine Veränderung des urſprünglichen Textes zu willi- land eintreffen werden. Die kaiſ. ruſſiſche Familie ſpolniſchen Unternehmen gegen Preußen zu betheiligen. Es richten über den Vorfall in Genf ſehr auf, daß in 
gen, ſtammt, ſo ſchreibt ein Pariſer Correſp. der beabſichtigt zwei Wochen in Friedrichshafen zu ver- müſſe deshalb der Dolus bei ihnen bezweifelt und ange der Kaſerne, welche im Quartier von Fazy's Geg⸗ 
„Preſſe⸗, aus dem Bureau der preußiſchen Botſchaft weilen; zwiſchen hinein wird der Kaiſer auf ein paarſnommen werden, daß es ihnen nur darauf angekommen nern ſteht, auch nicht ein Körnlein Pulver zu finden 
her. Daraus, fügt der Corr. hinzu, mögen fie erſehen, Tage zu den Manövern nach Berlin gehen. Auch ſei, Geſchäfte zu machen. Wären fie früher mit der vollenſwar, während die Fazyaner ſich aus der des andern 
was es mit den handelspolitiſchen Goncefjionen des der König von Baiern wird in Friedrichshafen Wahrheit hervorgetreten, fo würde ſich die Sache beſſer Ufers mit Munition verſehen konnten. Die Anord— 


Berliner Cabinets an ſeine deutſchen Alliirten anſerwartet. i für fie geſtellt haben. Er ſtelle jedoch, da dieſe vier Anſnung war Sache des Staatsraths, deſſen Majoritaͤt 
ſich hat. Wie aus Wiesbaden, 7. d., geſchrieben wird, geklagten für die weitere Verhandlung gegenwärtig nicht allerdings dem Dietator zugethan iſt. Ein nicht min⸗ 
Zu dem Telegramm aus der „Patrie*, daß Herrſhat die Kaiſerin Eugenie, welche am 7. Nachm. IImehr nothwendig ſeien, anheim, ſie zu entlaſſen. der merkwürdiges Factum iſt, daß am 1. September 


von Bismarck Oeſterreich und Baiern gerathen habe, Uhr in einem Extrazug von Frankfurt dort eingetrof- Bevor der Gerichtshof in Berathung tritt, zeigt der Fazy gegen einen aus Paris erhaltenen Wechſel 
von Frankreich eine Modification des Handelsvertra⸗ fen, für allen offieiellen Empfang, der ihr von Sei- Präſident an, daß der Kutſcher Samolik inzwiſchen erſchie⸗ 10.000 Frs. bei der Genfer banque commerciale 
es zu verlangen, bemerkt die „Bair. Ztg.“ unterſten des Herzogs zugedacht war, gedankt und iſt nachſnen ſei und daß zunächſt zu ſeiner Vernehmung geſchrit⸗ in Empfang genommen. Beſagter Wechſel war en⸗ 
Hinweis auf die bevorſtehenden Verhandlungen zwi⸗ ihrer Ankunft in einem gewöhnlichen Lohnkutſcher⸗ſten werden ſolle. Derſelbe erzählt, wie er an einer Hin- doſſirt durch die Präſidenten des Bureau des rem- 
ſchen Oeſterreich und Preußen, daß es natürlich von Wagen nach Schwalbach weiter gefahren. Die Kai⸗ſterchür des Oberfelt ſchen Hauſes Waffen auf eine Britſchkeſplacants au ministere de la guerre in Paris, wel⸗ 


1 bach, wo die Kaiſerin 3 — 4 Wochen lang zum Ge⸗ nicht angegeben, daß er ſelbſt dabei betheiligt geweſen.Triſtien, denn noch am Sonntag gab er ein großes 

WERBEN Hl brauch der Bäder bleiben ſoll, waren erſt am 5. d. Die weiteren Ausſagen dieſes Zeugen ergaben, daß er mit Diner, zu welchem ſelbſt Tafelmuſik aus Genf be— 
Heſterreichiſche Monarchte. zwei Hofbedienſtete eingetroffen, welche ſofort dieder Wahrheit mehrfach zurüchält; er verſchweigt, daß erfordert war. 

Wien, II. September. Der Kaiſer hatte ſichſneuerbaute prachtvolle Herberſche Villa neben demſwegen Landſtreichens beſtraft iſt und im Gefängniß geſeſſ Der Berner Correſpondent der „M. 3.“ theilt 

vorgeſtern Nachmittags in Begleitung des Prinzen Weinbrunnen gemiethet haben. ſen hat, daß er im Verdacht des Diebſtahls geweſen uſw. fuͤber die Genfer Angelegenheiten u. A. Folgendes mit: 

Ludwig in Baiern zu einer Jagd in den Gehegen] Die Angabe einiger Blätter, wonach es verlaute, Auf die Vorhaltungen des Präfidenten vermag er nichts Der Bundesrath hat, dem Verlangen des (mit Ar⸗ 

nächſt Mürzzuſchlag begeben. daß der baker iſche Landtag im Spätherbſt oder zuſweiter zu ſagen, als daß er ſich deſſen nicht mehr erinnere. beiten überhäuften) eidgenöſſiſchen Unterſuchungsrich⸗ 


bevollmächtigten Miniſters am königli { zwar in ei öhnli S b Sacy, Admiral Jurien, G i i { 
mat glichen Hofe in Waffen verkauft habe und zwar in einer ungewöhnlich gro-[Sylveſtre de Saey, Admiral J „ General Fleuryſſeine Ueberzeugung einſtehe obwohl er ſo gut flie⸗ 
Berlin beglaubigt ßen Zahl. Es ſeien die Angeklagten Mrowinsti und Zo. die Ehre der Senatorenſchaft erlangen wird, hat ei-ſhen konnte wie Fag. 10 Maße 


durch einige Zeit ſeinen Urlaub außer i n Het nme d Abends ſei 0 j Hiernach ſollen di üglich⸗ ie m 

l Pr 0 ßerhalb Wien zulein Hinterzimmer begeben un ends ſeien dann Waffen munalſchulen gegeben. Hiernach ſollen die vorzüglichj⸗- Wie ein Brüſſeler Telegramm vom 9. d. meldet 

TAN desde e Hiemit entfällt das Ge⸗ auf Wagen fortgefahren. Zorawski ſei oft, wohl täglichſſten Preiſe in — Sparkaſſenbüchelchen beſtehen. Ferner hat der Senat 5.575000 Frances zur Big er 

ii Henke Excellenz bereits in näch⸗ zweimal bei Hoffmann geweſen. (v. Zorawski beftreitetjollen die Lehrer nur noch durch die Schul⸗Inſpection Befeſtigung von Antwerpen mit 27 gegen 14 Stim⸗ 
Der k. k. Botſchafter in Rom, Frh. Alexander v.lnicht jo häufig bei Hoffmann geweſen und habe auch nurſdieſe Preisvertheilungen durch dramatiſche Darſtellun⸗ſten ſich der Abſtimmung Darauf beſchäftigte ſich 


3 opt ; a — Der Zeuge beſtreitet dies, gibt aber zu, daß er mit in großen Schrecken verſetzte, da man keine Ahn eſchlummerte Intereſſe an die mi 
Fürſt Richard Metternich wird am 24. d. hier Bonn bes nen Abgange Differenzen 2 ir Ber batte, woher der Ruf ausging. — Kaum 0 Sie 155 Brigg een ee ana ne 
tet. ll im Laufe d gaäahlung gehabt, ihm aber deswegen keine Rache nachgetra⸗ rentino todt, ſo liegt ſchon ſein Nachfolger Vieil⸗Ca⸗ recht ins Leben gerufen. Am 24. Abends kraf das Segel 
Biſchof Stroßm ayer Jo aufe des heuti- gen habe. — Rechtsanwalt Janecki bemerkt, daß der Ange- ſtel im Sterben. — Außerdem erzählt man ſich inſſchiff „Victoria in New Jork ein; die Poliziſten ſtiegen 
gen Tages hier eintreffen. klagte Hoffmann überhaupt keinen Laden beſitze, ſondern Paris, daß ein beliebter Komödienſchreiber, L., dasſan Bord und Müller ward, nachdem er von einigen * 
513 15 in der B nur eine kleine Werkſtatt, die man als ein „ſchmutziges traurige Los von Seudo, dem neulich in ein Irren- von England herübergeſandten Zeugen identiſieirt worden 
richtet wird, hatte der disunitiſche Biſchof in er Bu⸗ Loch“ bezeichnen könne, jo daß Hoffmann einen anſtändi- haus gebrachten Muſikkritiker der „Revue des deux in Haft genommen. Er betheuerte aufs Lebhafteſte 7 65 
kowina Hackmann in Karlowig in der Synode derſgen Menſchen darin nicht empfangen konnte, ſondern nach mondes“, theile. unſchuld; in ſeinem Koffer jedoch wurde des Exmordeten 


des bekannten beleidigenden Briefes an den König in 
Athen, Syra u. a. Orten Demonſtrationen für den 


König ſtattgefunden. 
Griechenland. 


Hut und Uhr gefunden. Er erklärte, beides in London 
gekauft zu haben. Am folgenden Tag wurden die erfor- 
derlichen gerichtlichen Verhandlungen auf Grund des Ab⸗ 
lieferungs⸗ Vertrages eröffnet; Müller zeigte während des 
Verhörs keine Spuren von aufgeregter Stimmung. Da 
die Indicien mit ſolcher Wucht gegen den Angeklagten 
ſprechen — obwohl die allgemeine Stimme ihn nicht für 
den alleinigen Mörder, ſondern für einen Mitſchuldigen 
hält — ſo wird es den abgeſandten engliſchen Polizei⸗ 
Inſpectoren wohl gelingen, von den amerikanischen Behör⸗ 
den die Auslieferung zu erwirken. Man iſt der Anſicht, 
daß Inſpector Fauner mit dem Verhafteten in etwa acht 
Tagen in London eintreffen wird. 

Aus New⸗ York wird zur Verhaftung Müllers ge⸗ 
schrieben: Um es Müller unmöglich zu machen, bei ſeiner 
Ankunft zu entwiſchen, hatte man allen New⸗Vorker Pilo- 
ten ein vertrauliches Schreiben zugeſtellt, und jo bald dem⸗ 
nach die Victoria ſignaliſirt wurde, begaben ſich die De⸗ 
tectives an Bord, und Müller wurde verhaftet. Man 
führte acht Paſſagiere mit Einſchluß Müllers in die Ca⸗ 
jüte und Mr. Death (der Londoner Juwelier) zeigte ſofort 
auf den Angeklagten. Als man ihn mit der Anſchuldigung 
bekannt machte, leugnete er alle Kenntniß und erklärte den 
Beſitz des Hutes und der Uhr dadurch, daß er ſie in Lon⸗ 
don gekauft habe. Ehe die Detectives das Schiff beſtie— 
gen, riefen einige Leute aus den Booten: „Wie geht's, 
Müller? Werft den Mörder über Bord.“ Der Verhaftete 
iſt 24 J. alt, ſieht nicht gut aus, hat blondes Haar und 
iſt ſchäbig gekleidet, jo daß ſich das Volk, welches einen wild- 
blickenden robuſten Kerl zu ſehen hoffte, ſehr enttäuſcht 
fühlte. Man brachte ihn zuerſt nach der Haupt-Polizeijta- 
tion, wo man ihn photographirte. Man vermuthet, daß, 
da ſeine Auslieferung auf keine Schwierigkeiten ſtoßen 
dürfte, der engliſche Inſpector Tauner New-Vork am 6. 
verlaſſen und ungefähr am 15. September mit Müller in 
England ankommen wird. Hier findet in Folge der Arre- 
tirung eine große Aufregung ftatt. 

Nachdem die polizeilichen Feſtſtellungen betreffs der 
Belfaſter Tumulte beendigt worden, ergiebt ſich, daß in 
den vierzehn Tagen der Ruheſtörungen 176 Perſonen 
verwundet und neun geiödtet worden find. An poli- geſtürzt. Er unterfing ſich, in trunkenem Zuſtande 
zei und Militär befanden ſich in der Stadt 4000 die Königin und ihre erſten Officiere öffentlich zu ber 
Mann, und die Zahl der zur Haft gebrachten Tu⸗ leidigen. Man bemugte dieſe Gelegenheit, um ſich jets 
multuanten beträgt nur fünfzig, während doch in ei⸗ſ ner zu entledigen. Er wurde ſeiner Aemter entſetzt 
ner halben Stunde die zehnfache Anzahl, mit Rechtſund anfänglich zum Tode, dann zu ewiger, Verban⸗ 

nung verurtheilt. Auf die Fürbitte ſeiner einflußrei⸗ 


und ſicherlich zum Heile der Stadt hätte arretirt 
werden können. Jene fünfzig werden überdies zumſchen Familie wurde er zu einfacher Abſetzung begna⸗ 
digt. An ſeiner Stelle wurde ſein Bruder Reinila⸗ 


größten Theil in der gar milden Form des unrecht: 
mäßigen Beſitzes von Waffen auf die Anklagebank tarivony zum erſten Miniſter ernannt. Er ſoll ſehr 
wohlwollende Abſichten in Bezug auf die Europäer 


geſtellt. Je weiter die Nachforſchungen und Unterſu⸗ 
chungen fortgeſetzt werden, in um ſo kläglicherem Lichteſhaben. Darauf deutet auch ſchon der Umſtand hin, 
daß er bereits Raharla, einen verſöhnlichen Mann, 


ſtehen die Behörden der Stadt da. 
Dänemark. zum Gouverneur von Tamatave ernannt hat. 
Amerika. 


Nach Berichten aus Kopenhagen, 9. d., haben 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales die Haupt-“ Der „B. H.“ wird aus Rio Janeiro, 8. Auguſt, 
ſtadt noch immer nicht beſucht. geſchrieben: In Tuiz da Fora (Minas Seraes) hat ſich 

ein Vorfall ereignet, der in England große Aufregung ver- 


ohne Discuſſion angenommen und zum dritten fol— 

genden Zuſatz gemacht: „Adels- und Auszeich— 

nungstitel werden weder ertheilt noch anerkannt.“ 
Aſien. 

Wie der „Times“ aus Shanghai vom 21. Juli 
berichtet wird, haben Spione aus Nanking die Nach⸗ 
richt gebracht, daß Hung⸗tſien⸗ſuen, der Taiping⸗Kai⸗ 
ſer, ſchon ſeit Monaten geſtorben iſt, welcher Todes— 


immer geheim gehalten werde. 


| 
f 


ühren. 


Afrika. 


ſchon gemeldeten Ereigniſſe in Madagascar. In 
der Nacht vom 18. zum 19. Mai wollten etwa 1200 
Perſonen zu Ambohie Manga in den Palaſt eindrin- 
gen, in welchem die Königin ihre Reſidenz aufgeſchla⸗ 
gen hatte. 


Garden zurückgetrieben. 
Folge dieſes Putſches verhaftet, von denen 7 zu le- 
benslänglichem Gefängniß verurtheilt, 18 am 18. 
Juli im Beiſein einer zahlloſen Menſchenmenge hin— 
gerichtet wurden. Beinahe ſämmtliche dieſer Ver⸗ 
ſchworenen, unter welchen ſich hochſtehende Officiere 
befanden, blieben bis zum letzten Augenblicke dabei, 
daß ſie den König Radama geſehen und ihn am 18. 
Mai wieder auf ſeinen Thron zu ſetzen beabſichtigt 
hätten. Der erſte Miniſter Rainivechnahitriniuny iſt 


Italien. 
In Neapel iſt am 8. d. der Jahrestag des Ein⸗ urſachen wird. Eine engliſche Dame, Namens Cer⸗ 
zugs Garibaldi's und der Vertreibung der Bourbonen —— Luna, die W braſilianiſchen a 
wieder mit großer Begeiſterung gefeiert worden. ſchaftsbeamten, iſt nämlich auf offener Straße von einem 
Das Brigantenweſen in Neapel wird, zum bins Negerſelaven gereitpeitſcht worden. Die Sache hat 
derlſten Male, ſeiner Auflöſung nahe geſchildert. ſolgenden Zusammenhang: Der Sohn jener Dame, welche 
Nachdem Grocco, wie ſchon gemeldet, ſich nach Romſohne Vermögen iſt und ein Erziehungs⸗Inſtitut für Mäd- 
geflüchtet und Farini durch die franzöſiſchen Behöreſchen leitete, hatte Streit mit einem jungen Braſilianer be— 
den den italieniſchen ausgeliefert worden iſt„ will kommen, deſſen hochſtehender Verwandter einem Negerſcla— 
lebt das „Journal von Neapel“ wiſſen daß auch derſven Auftrag gab, den jungen Luna zu reitpeitſchen. Als 
Bandenführer Tortona Schritte gethan habe, um ſich das Geſchrei desſelben ſeine alte Mutter herbeirief, ſchlug 
dem General Pallavieini zu unterwerfen. Das ge'dir Schwarze auch fie, und aus Furcht vor der hereuliſchen 
nannte Blatt knüpft an dieſe Mittheilung die Hoff⸗ Kraft des Negers wagte keiner der anweſenden Braſilianer 
nung, daß, wenn ſich dies Gerücht verwirkliche, derſzu inteweniren. Der englische Conſul hat die Sache ſehr 
rigantaggio in Bafilicata ſein Ende erreicht haben ernſthaft genommen, da die Dame vollkommenen Anſpruch 
würde. Aber dieſe Hoffnung iſt ſo oft getäuſcht wor- auf engliſchen Schutz beſitzt. Der Kaiſer ſoll zwar Befehl 
daß man etwas ungläubig geworden iſt. ertheilt haben, ſtrengſte Justiz walten zu laſſen; da jedoch 
Muß land. die betreffende Familie ſehr einflußreich iſt, fürchtet man, 
Einem Gerüchte zufolge, ſollen die Thäter des am 2. 55 1 fie ſchließlich doch vor der verdienten Strafe 
Mai v. J. in Warſchan an dem Publiciſten Miniszew— ben wird. 
8 i a Mordes entdeckt worden jein. birsk (füblich ———.—— 
elegraphiſche Meldungen aus Sſimbirsk (füdli f 

von Su on hei Wolga) berichten, A am 31. Auguit Sg Vermiſchtes. 

eine Feuersbrunſt ausgebrochen, welche bei heftigem Sturm Die bekannte Sängerin bei der böhmifchen Oper in Prag, 


ſchnell um ſich griff. Es war keine Möglichkeit dem Feuer Fräulein Helena Zawisza ſoll, wie „Swoboda“ berichtet, die ſes 
5 g » Theater N N 
Einhalt zu thun, und die ganze Stadt wurde ein Raub Opel Ara A ee dem Capellmeiſter der dortigen 
der Flammen. Se. Majeftät der Kaiſer hat den Gene. In Heidelberg Hat ſich am 31. August wieder ein Stus 
raladjutanten Baron v. Wrangel nach dem Schauplatz des e W. stud. phil. aus Raſtatt, wie es heißt, in Folge ei⸗ 
Unglücks geſandt, um die nöthigen Maßregeln zu treffen [laſßener Wenelle Cameritanifcen Duelle) eriöofen- Ein hinter⸗ 

7 2 ; 7 40 rief ſoll näheren Aufſchluß darüber geben. 
und den Verunglückten Hilfe zu bringen. \ Am 30. Auguſt ift, wie mau der „Kösl, Zeitung“ ſchreibt, 
Weitere Nachrichten melden, daß am 2. September die von dem Schulzen zu Carlshagen auf der Inſel Uſedom in 
Feuersbrunſt in dem ſtehengebliebenen Theile der Stadt Fiche n eine Flaſche abgeliefert worden, welche derſelbe beim 
Sſimbirsk wieder ausgebrochen iſt und noch 30 Häuser Flaſche ya i e 
abgebrannt find, deren Bewohner ihre ganze Habe verlorenſgeſchrieben find: „Hiedurch bringen 300 Daͤniſche Kriegsgefangene 
haben. Das Rentamt, das Krankenhaus des Collegiums sr beſte Dank zu dem Commandanten von Neiffe, da wir 
— allgemeinen Fürſorge und das Gefängniß find ſtehen ge⸗ * ee fo viele jetzt von dort gekommen find, gefchrieben 

lieben. m Gouvernement Sſaratow haben in der letze] e Wi ee.” Si } 

ten Zeit er 60 Brände ftattgefunden. Die Einwoh'ſzeht, a — alete "ur g ed. 
ner der Stadt Sſaratow haben Der Vorſichts · Stations⸗Chef einer in die Nordbahn mündenden Zweiglinie an 
maßregeln getroffen). 3 Medina del Campo folgende Depeſche: No hay via- 
Türkei 8 8 mando el tren? d. h. „Ich habe keinen Reiſenden, ſoll 
Aus Conſtantinopel "31. Auguſt, wird tel.lie, Annal. eEpebisen® Diefes Selen dürfte einzig daſtehen in 

10 : en der Eiſenbahnen. . 
gemeldet: Nubar Paſcha wird morgen erwartet. 5 4 lin Hund mit einem hölzernen Beine.] In der 
wird die officielle Anzeige des franzöſiſchen Schieds⸗ Umgegend von Arles (Fraukreich) gibt es jetzt einen Hund mit 

2 officielle Anzeige N jjeinem hölzernen Bei N f dorti 
richterſpruches in der Angelegenheit des ee Der Hund bedient c fn e 1173 igen Zune 
1 2 N 4 4 N eines neuen ed, 5: 
überbringen. — Die großen Manöver bei Maslak ſind mal zu hinken. Die Société protectrice des animaux hat dem 

beendigt. Der Sultan, welcher denjelben beiwohnte, guten Pfarrer für feine Fürſorge eine Medaille verliehen. 
bat unter die Truppen 375.000 Fr. vertheilt. — Au⸗ 1 en Roſenkönig) In einem Dorfe bei Paris war 
ßer den beiden Eiſenbahnen von Köſtendſche und Varna liche Beschreibt Feſt der Roſenkönigin, das durch zahlreiche poe⸗ 
und der von Smyrna werden noch andere Pläne beoſgeworren. da eh bungen KR e eit f 
rathen, deren Zweck iſt, Adrianopel und Syrien zu Need eines jungen Mädchens, dem alle Stimmen den 
einer Eiſenbahn zu verhelfen. — Fürft Cuſa hat meh⸗ dal I K demſelben die betreffende Belohnung 
rere u der italieniſchen, ungariſchen und polni- anfang en 5 A 1 175 8 
en Emigration aus dem Lande verwieſen. trauliche Mittheilung machen zu dürfen. Der Maire führte fie 
Die in Trieſt, am 9. d. eingetroffene Levante 5 ſein 8 wo fie ihm unter Thränen geſtand, daß fie ein 
poſt bringt Nachrichten aus Conſtantinopel, S e ai „Ach“, ſagte der biedere Gemeindebeamte, „das thut 
Sn \ in dis durchau nichts. Anſtatt einer Roſenkönigin werden wir nun ei⸗ 
he b rauf, ke des a it nen 9 mer Wir willen nur nicht, was die Ge⸗ 
eſonderen Miſſion na unis abgeſchickt. — [meinde zu dem Tauſch geſagt hat. N 

Nach Berichten aus Athen, 3. Sept. haben in Bolge Das Raugen in den Gifenbahn- Waggons.) Wie 


Die griechiſche National⸗Verſammlung 
hat den dritten und vierten Artikel der Verfaſſung 


fall von den Führerrn des Aufſtandes allerdings noch 
| Der Kaiſer iſt von 
je her in einer ſolchen myſteriöſen Zurückgezogenheit 
geblieben, daß ſeine Exiſtenz faſt mythiſch geworden 
war; und ſomit würde es den Rebellenhäuptern nicht 
chwer jein, den Tod zu verheimlichen und die Regie- Antikencabinet des Königs von Neapel 
rung nach wie vor in des Kaiſers Namen fortzu— 


Der „Moniteur“ gibt etwas Näheres über dielan dieſer Statue nicht das geringſte 
Allein die Sache war verrathen wordenſſiſche Regierung 1 


und die Verſchwörer wurden von den königlichen 
79 Individuen wurden in 


aus einem Circularſchreiben des franzöſiſchen Bautenminiſters her⸗ 
vorgeht, hat das Rauchen auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen ſo 
überhand genommen, daß ſich derſelbe veranlaßt fühlte, anzuord⸗ 
nen, daß diejenigen Perſonen, welche gegen den Willen ihrer Mit⸗ 
reiſenden eine Pfeife, Cigarre oder Cigarette rauchen, polizeige⸗ 
richtlich verfolgt werden. Dieſe Beſtimmung ſoll beſonders auf 
die dritte, das iſt wi Claſſe ihre Anwendung finden. Das Pu⸗ 
blicum dieſer Claſſe ſoll es hauptſächlich fein, welches ſich beſchwert 
hat, was infofern intereſſant iſt, als es beweiſt, daß die Naſen des 
weiblichen Theiles der unteren Claſſen in Frankreich noch nicht 
recht an den Rauchtabak gewöhnt ſind und den ſchrecklichen Wohl⸗ 
rg eh womit die Wagen dieſer Claſſe geſchwängert zu 
ſein pflegen. 

*Der Stadtrath von Florenz hatte fi an den von Ra⸗ 
venna mit dem Erſuchen um Rückgabe der in der Minoritenkirche 
zu Ravenna beſtatteten irdiſchen Ueberreſte Dante's gewendet. Der 
Stadtrath von Ravenna hat das Geſuch abſchlägig beſchieden, mit 
dem Bemerken, daß, nachdem die Einheit Italiens hergeſtellt wor⸗ 
den, dies Verbleiben der Gebeine Dante's zu Ravenna nicht mehr 
als eine Fortdauer des Erils angefehen werden könne und daß die 
Stadt Ravenna ſich zum 600 jährig 


erſten beraubte, was fie von ihm beſitzt. 
BEER britiſche Muſeum fit 
„einen Theil der unter dem 
Namen = ee Ken und dere Sammlung, 
u bringen, em geri i 000 

u 52 — Ins Kofibarfte der Sa geringen Preis von 4 
Merkurs, ähnlich dem berühmten M 
jite, fie iſt gar nicht beſchädigt. 
In St. Petersburg wird, vorläuſtg Br AR Jahre, 

m 1. März 1865 angefangen, die Hundeſtener eingeführt. 

4 Der rutheniſche Geſchichtsſchreiber Nicolaus Kos tom arow 
aus Prag abgereist und kehrt auf dem Wege über Galatz und 
a nach Rußland zurück. Wie „Stowo“ erfährt, hat die ruſ⸗ 
hi die Wahl des Katheders der rutheniſchen 
u irgend einer Univerſität in R 
Ausnahme jedoch der Kiewer, Charkower ur 
ſchule. — In Wien find jetzt aus Rußla 
ftorifer Bodianski und Profeſſor⸗Slaviſt 

Kaſan, angekommen. 


vo 


iſt 


Odeſſ. 
Geſchichte a 


— nn nn 


— —— 


Vocal und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, den 12. September. 


„Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Landesgerichte 
in Strafſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehaltn 
werden: Am 14. September 1864 wider Joſeph Wojnarowski und 
Complieen wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit, 
wider Michael Weislo und Complicen und wider Johann Rako⸗ 
ezy wegen Diebtahls. Am 15. September wider Salomea Ziaja 
wegen Mordes, wider Johann Dyrda und Complicen und wider 
Samuel Leinkram und Complicen wegen Diebſtahls. Am 16. 
September wider Andreas Prozner, Johann Tuchowicz und wider 
Marianna Nowak, ſämmtlich wegen Diebſtahls. 

Der Vorſtand der hieſigen Wohlthätigkeits-Geſell⸗ 
ſchaft erinnert alle ihre Schuldner an den nahen Termin in der 
Entrichtung der für das zweite Semeſter fälligen Zinſen von den 
ausſtehenden Geſellſchafis-Capitalien und dies im Intereſſe der 
unter ihrer Obhut ſtehenden Armen. 

4 Die Wieliczka'er k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗Direction gibt 
bekannt, daß um den Andrang von Menſchen bei dem am 16. d. 
ſtattzufindenden Grubenbeſuch vorzubeugen, der Einlaß in die 
Salinen nur den mit dem Wiener Vergnügungszug anlangenden 
Gäſten geftattet wird. a 

„Der einfüßige Spanier Sennor Donato hat durch ein 
dem Director Blum zugekommenes Telegramm ſeine demnächſtige 
Ankunft bereits angekündigt und wird übermorgen im Stadt⸗ 
theater das erſte Mal — auftanzen. Wie es heißt, wird auch 
Sennora Donato, bekanntlich von Geburt eine ſchoͤne Wienerin, in 
beigegebenen Stücken gaſtiren. Bei der vorausſichtlichen Ueber⸗ 
füllung des Theaters fügen wir im Intereſſe des Publicums hin⸗ 
zu, daß die Vormerkung von Logen ꝛc. ſchon von heute ab in der 
Wohnung der Direction angenommen wird. — Morgen findet 
das Benefiz des Schauspielers H. Graubner ſtatt, der, wie 
wir hören, die hieſige Bühne verläßt und ſich bei einem zahlrei⸗ 
chen Publicum zu verabſchieden wünſcht, das auch ihm oft ſeinen 
Beifall nicht verſagte. Gegeben wird ein neues Volksſtück aus 
dem Ungariſchen. — Heute — ebenfalls im Stadttheater — eine 
Vorſtellung in der höheren Gankelei. 

Von dem juridiſchen Werk des Dr. Czemerynski in 
volnifher Sprache: „Allgemeines öſterreichiſches Privatrecht“ if 
das 5. Heft erſchienen und in denſelben Buchhandlungen und zu 
demſelben Preiſe wie die früheren Hefte zu haben. 

Im Verlag der hieſigen Buchhandlung Grzybowski 
find u. a. muſicaliſchen Novitäten eine Clavierpiece „Souvenir 
de Cracovie“ von dem unlängſt auch hier mit Beifall gehörten 
Virtuoſen Fr. Bendel, ein Krakauer Lied (pioanka Krakowska) 
für Clavier von A. Kratzer, mehre Lieder mit untergelegten 
polniſchen Terten von Zeleüski und eine Polonnaife für Clavier 
von Fr. Chopin (oeuvre posthume) erſchienen. Letztere, fo 
weit ſich aus dem Manufeript und der Widmung. — dedice & 
Mme Du-Pont — erſehen läßt, iſt von Chopin im 14. Lebens⸗ 
jahr componirt und bis fetzt nirgends gedruckt worden. 

„ Der jährlich abgehaltene St. Matthäus ⸗ Pferdemarkt wird 
heuer in „ vom 21. bis 26. d. age wobei zugleich 
ein großes Pferdewettrennen ftattfinden wird. . 

eh Curliſten weſſen fü die 2. Halfte Auguſt d. J. eine 
Frequenz nach und zwar: In Krynica 54 Parteien mit 77 
Perſonen; darunter ſind 70 Perſonen aus Galizien und Krakau, 
2 Perſonen aus der Bukowina, 4 Perſonen aus Ruſſiſch⸗Polen, 
1 Perſon aus Preußen. Seit Beginn der Badeſaiſon waren an⸗ 
weſend 414 Parteien mit 817 Perſonen; weggereiſt ſind 235 


it 448 Perſonen, ſomit noch anweſend 179 Parteien 


Parteien mi i 
mit 369 Perſonen. In Nzegestöw 5 Parteien mit 11 Perſo⸗ 
d Krakau. Seit Beginn der 


nen, ſämmtliche aus Galizien un 5 2 { 
Badeſaiſon waren anweſend 64 Parteien mit 119 Perſonen; 
weggereiſt find 42 Parteien mit 60 Perſonen, ſomit noch im 
Ganzen anweſend 22 Parteien mit 48 Perſonen. In Szezaw⸗ 
nica 13 Parteien mit 23 Perſonen; darunter ſind 10 Perſonen 
aus Galizien und Krakau, 12 Perſonen aus Ruſſiſch⸗Polen und 
1 Perſon aus England. In Swoszowiee ate den mit 26 
Perſonen: darunter find 23 Perſonen aus e und Krakau, 
1 Perſon aus Böhmen, 2 Perſonen aus uſſiſch⸗Polen. 
Rabka 54 Parteien mit 107 Perſonen; ee find 105 Per⸗ 
fonen aus Galizien und Krakau, 1 Perſon aus Ungarn, 1 Perſon 
aus England. 


| 


——— —— ——— 


Halldels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 


— Nach dem Berichte des k. k. Bezirksamtes Oderberg vom 
2. d. M. iſt in dem Dorſe Hruſchau, Oderberger Bezirkes, in 
der Zeit vom 25. Auguft bis 1. September d. J. die Rinderpeſt 
in noch 8 Höfen ausgebrochen. Der Geſammtkrankenſtand in 
den verſeuchten Höfen betrug 10 Stück, a: 9 gefallen und 1 
Stück im Krankenſtande verblieben it, Seit a Beginn der 
Seuche vom 22. Auguft d. J. ind bisher n De 9 Hö. 
fen von einem Viehſtande von 203 Stücken Ar ae hievon 
geneſen: 0, umgeſtanden: 9 und 3 kranke wei verbächtigen 1 . 
Keule unterworfen worden, woraus ſich ein eſammt-Viehverluſt 
von 14 Stücken ergibt. 

Berlin, 10. Gent. Freiw. Aulehen 101. — 55 Met, 613. — 
Wien 86). -— 1800er⸗Loſe 813. — Nat-Aul. 604. — Gtanteh, 
1224. — Credit⸗Aetien 814 Gb oſe 2 ar er 
Weſtbahn 704. — 1864er Loſe 504. — 1864er Silber Anl. 76. 
— Me 1074. j Mi 

uß matter. 

ee öpere. Met. 59. — Anlehen vom 
Jahre 1859 791. — Wien 102. — Banfactien 791. — 1854er 
Loſe 744. — Nat.⸗Anlehen 673. — Credit⸗Actien 190. — 1860er 
Loſe 813. -- 1864er Loſe 894. — Staatsbahn 213. — 1864er 
Silber-Anlehen 763. 

Anfangs feſter. 


— 


ft fo glücklich geweſen, das 76 


mmlung iſt eine Statue des 
erkur im Vatican, nur fehlt 


ußland überlaſſen mit 
ad Petersburger Hoch⸗ 
nd die Gelehrten, Hi⸗ 


auf 8 


Hamburg, 10. Sept. 
1860er Loſe 80. — 18 e —. — 
Oeſterr. feſt, ruhig. Gold ſehr knapp. 
Paris, 10. September. Schlußcurſe: Zperc. Reute 66.70. — 
44pere. 92.70. — Staatsbahn 458. — Credit⸗Mobilier 1012. — 
Lomb. 540. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 67.35. 
— Conſols mit 883 gemeldet. 

Krakauer Cours am 10. Septbr. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 994 verlangt, 984 bez. — 
Poln. Baufnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 444 verl., 436 bez. 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 152 verl., 
150 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
171] verl., 1695 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
883 verl., 875 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
114% verl. 1131 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.52 
verl, 5.42 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.51 verl., 
5.41 bez. — Napoleond'ors fl. 9.36 verl., fl. 9.21 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.54 verl., fl. 9.39 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


t⸗Actien 794. — Nat. Anl. 673. 


Credi 
er Lo Wien —. 


N en Erinnerungsfeſt des großen lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl. 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Italieners ſchlecht vorzubereiten glauben würde, en fie fich des briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 797 verl., 781 2 je 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl. 
bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
öſterr. Währ. 249 verl., 246 bezahlt. 

F 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 10. Sept. Wie gerücht⸗ 
weiſe verlautet, ſollen der König von Preußen, der 
Kaiſer von Rußland und der Kaiſer Napoleon hier 
zuſammenkommen. Der Bund beabſichtigt die Ent⸗ 
ſcheidung über die Erbfolge der Conferenz vorzulegen. 
Der Rechberg'ſche Finanzvermittelungs-Vorſchlag ver⸗ 
langt bloß Theilung der Activa der letzten Verwal⸗ 
tungsperiode. 

Hamburg, 10. Sept., Abends. Ein zweiter 


Lawrowskt aus Bauerntag iſt nach Hohenweſtent zum 15. d. Mts. 


ausgeſchrieben. 

Itzehoe, 10. September. (Pr.) Die „Nachrich⸗ 
ten“ bringen eine Frankfurter Correſpondenz, nach 
welcher ein Frankfurter Banquier (Erlanger) gelegent- 
lich einer Audienz bei dem König von Preußen die 
eheſtens bevorſtehende (2) Einſetzung des Herzogs von 
Auguſtenburg aus dem Munde des Königs erfahren 
haben ſoll. Herr v. Bismarck wäre bei der Audienz 
(wo?) zugegen geweſen. 

Flensburg, 10. Septbr. Der hieſigen „Nordd. 
Ztg.“ zufolge wurden die trotz früherer Nichtbeſtäti⸗ 
gung wieder gewählten Magiſtratsmitglieder von der 
Civilbehörde nunmehr beſtätigt. 

Geeſtemünde, 9. Sept. Zwiſchen Oeſterreich 
und Hannover iſt vorgeſtern ein Uebereinkommen we⸗ 
gen der Ueberwinterung von Kriegsſchiffen abgeſchloſ⸗ 
ſen. Die Arbeiten zu Ausbaggerung des Hafens we— 
gen der neuen koloſſalen Kriegsſchiffe werden eben 
vorgenommen. 

Huſum, 9. Sept. Auf den ſchleswigſchen In⸗ 

ſeln hat in den letzten Tagen die Proelamirung des 
Auguſtenburgers ſtattgefunden. 
Kopenhagen, 9. September. Der „Berling’- 
ſchen Zeitung“ zufolge wurden in Nord-Schleswig 
letzter Zeit Unterſchriften zur Adreſſe an den König 
(wegen Verbleibens bei Dänemark) geſammelt. Es 
mußte dies wegen der neuen Gendarmerie ſehr heim⸗ 
lich betrieben werden. Die Deputation ſei bereits 
von Schleswig abgereiſt. 

„Berl. Tidende* vernimmt, daß dieſer Tage auch 
eine Adreſſe aus Nord⸗Schleswig bei der Civilbehörde 
eingebracht worden, beſagend, die Friedensprälimina⸗ 
rien hätten die däniſchen Behörden von Nord⸗Schles⸗ 
wig auf das ſchmerzlichſte berührt. Die Bevölkerung 
von Nord⸗Schleswig wäre ſtets in ihrem tiefſten In⸗ 
nern von Hingebung gegen das däniſche Königshaus 
und das daͤniſche Vaterland beſeelt geweſen. Daher 
ſprächen fie den lebhafteſten Wunſch aus und beſchwör⸗ 
ten es hiemit, daß es der allgemeine Wunſch Nord⸗ 
Schleswigs ſei, mit Daͤnemark verbunden zu bleiben 
und lieber eine Trennung Schleswigs nach den Natio⸗ 
nalitäten anzunehmen, als mit Holſtein an Deutſch⸗ 
land ſich anzuſchließen, und jo ein Schleswig⸗Holſtein 
zu bilden. Der Schluß lautet: ; 

e ‚Dir erſuchen die Herren Commiſſäre, es ihren 
Regierungen mitzutheilen. Dieſelben hatten erklärt, 
den Krieg nur angefangen zu haben, um der deutſchen 
Nationalität zu ihrem Rechte zu verhelfen. Daher 
vertrauen wir auch, daß ſie bei dem Friedensſchluſſe 
die Nationalität von 200.000 däniſchen Schleswigern 
nicht zerſtören möchten, indem ſie ſelbe der Verbin⸗ 


dung mit Dänemark berauben, einer Verbindung, in 
der ee ſich Jahrhunderte lang glücklich gefühlt haben.“ 
ondon, 8. Sept. Eine Erhöhung des Bank⸗ 


discont wird befürchtet. ; 

London, 9. September. Lord Carlisle will der 
Statthalterei von Irland entſagen. Die „Morning 
Poſt“ plaidirt für die Aufhebung dieſes Poſtens, da 
die Frländer ſelbſt die Beibehaltung desſelben nicht 


Turin, 10. Sept. Die Bank hat den Discont 
pCt. erhöht. 

Bukareſt, 9. Septbr. Der Finanzminiſter ift 
hieher zurückgekehrt, der Miniſter Balanesco hat eine 
Reiſe angetreten. Anläßlich des Namenstages des 
Fürſten Cuſa werden Feſtlichkeiten vorbereitet. 


uſwünſchen. 


Frankfurt, 10. Sept. Der König v. Preußen 
iſt begleitet von Herrn v. Bismarck und Gefolge, heute 
gegen 9 Uhr Abends hier eingetroffen und im „ruſſi⸗ 
ſchen Hof“ abgeſtiegen. Das Hotel war decorirt und 
illuminirt. Der Koͤnig wird morgen hier dejeuniren 
und Nachmittags zu einem Beſuche der Kaiſerin Eu⸗ 
genie nach Schwalbach abgehen. 

Petersburg, 10. Sept. Der „Ruſſiſche In⸗ 
valide“ eröffnet eine Subſeription für die Abgebrann⸗ 
ten von Simbirsk, meldet eine in Karſum im ſelben 
Gouvernement entſtandene Feuersbrunſt und fügt hinzu, 
daß Brandſtiftungen in der Umgegend häufiger vor⸗ 
kommen. 

Verantwortliger Rebacteur: Dr. A. Boczek. 


Amitsblatt. L. 16453. Edykt. G35. 1-8). 6513. Ankündigung. (940. L. -o e gcgen aon a5 
} O. K. Sad kraj.Krakowski zawiadamia niniejszym Zur Verpachtung der Markt. und Standgelder in ber], Am 1. October l. J. 


sauer edyktem p. Tadeusza hr. Morstina i Sabing hr. Stadt Neuſandec für die Zeit vom 1. November 1864, findet die Ziehung des 
Nr. 1846. Kundmachung. (933. 1-3) Morstinowa, Ze przeciw nim z dniem 29 Sierpniaſbis Ende Dezember 1867 wird eine zweite Lieitation min f f öfterr Eiſenbahn⸗Anlehens 75 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 1864 do J. 16453 Jaköb Drobner wniöst pozew 0,30. September und falls dieſe auch ungünſtig ausfallen 1 10 9 at Jahre 1858 8 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 6200 zir.jeine dritte am 3. Oetober 1864 in der Magiſtratskanzlei von 24 Milli 6 15 = 
Februar 1864 wird die bei Brockhaus in Leipzig gedruckte W. a. 2 przynalezytosciami na podstawie sola wekslu abgehalten werden. x on 24 Millionen Gulden ftatt. 1 
nd verlegte Druckſchrift: „Namaszezony“ napisal Jan ddto. Krakow 6 Czerwea 1863 W rok od daty| Der Fiscalpreis beträgt 1451 fl. 10 kr. und das Va⸗ Hauptpreiſe dieſes Anlehens find; 21 mal fl. 5 
au mee .-Drwigyeiit: neee, ek ‚latnego, i Ze w zalatwieniu tego zadania na pod- dium 145 fl. 10 kr. ö. W 5 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 
2 puszezy — Lwöw w komissyi K. Wilda 1864 — anne, 80 24 ‚P 1 : 90 mal 40,000. 105 mal 30,000, 90 mal 
für den Umfang dieſer Provinz als verboten erklärt. stawie uchwaly c. k. Sadu krajowego 2 dnia 29! Vorſchriftsmäßig verfaßte, und mit dem Vadium a 20.000 „000, 105 ma „000, ma 
Vom k. k. galiz. Statthaltereiʒ-Präſidium. Sierpnia 1864 do L. 16453 zapadi6) wydany zo-|legte ſchriftliche Offerten werden vor und während der er an mal 5,000, 20 mal 4,000, 76 A 
Lemberg, 5. September 1864. stat zadany nakaz platniczy. 5 mündlichen Licitation auch angenommen werden. 8 mal Doug: 54 mal 2,300, 3 mal 1,500, 8 8 
Der k. k. Landescommandirende General von Galizien und Gdy miejsce zamieszkania pozwanych nie jest] Weitere Lieitationsbedingniſſe können in der Magiſtrats⸗ mal 129 „ 70 mal 400; niedrigſter Gewinn 8850 % 
nm wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastę- Kanzlei eingeſehen werden. 7 mal 140 fl. öſterr. Währ. 24. 3.8) 7 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- Von der k. k. Kreisbehörde. E Kein 19 01 Anlehen bietet bei gleicher Solidi⸗ 
F. M. L. pieczenstwo ich tutejszego Adwok. p. Dra. Zuckra Sandee 8. September 1864. 2 0 tät und bei einer verhältnißmäßig kleinen Enage g 
kuratorem nieobecnych ustanowil,z ktörym spör wy- N. 8 3334 Tau B. 001 13) J jo große Chancen dar, wie dieſes. Ein ganzes J 
Obwieszezenie. toczony wedlug ustawy postęepowania sadowego|"" 4 Zur eachtung! (941. J Loos kostet fl. 6. — ein halbes fl. 3. — 3 Stück a 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia|# Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Um einem großen Zudrange von Menſchen bei 15 au erlaſſe ich zu fl. 15. — 6 Stück zu fl. 28 ö. W. 8 
stann oblezenia- My danego rozporz adzenia 2 au Zaleca sig zutém niniejszym edyktem pozwa- 16. d. M. hier ſtattfindenden Grubenbeſuche vorzu ber 9 Gefäll. Aufträge werden gegen Einſendung des 9 
27g0 Lutego 1864 — pismo naktadem i drukiem unym, aby w zwyZ ozuaezonym ezasie albo sami Wird hiermit bekannt gemacht, daß an dieſem Tage ders Betrags prompt und beſtens ausgeführt, Verloofungs- 5 
Broekhausa wLipsku wydane: „Namaszezony“, na- staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- Einlaß in das hierortige Salinen-Bergwerk nur den, ei pläne ben Beſtellungen beigeſchloſſen und die Ge⸗ 8 
DRAN e pes Pe * komisyi K. Wilda, nemu dla nich zastepey udzielili, ub wreszcie in- dem Wiener Vergnügungszug hieher anlangenden a en⸗ 90 winnliſten ſofort nach der Ziehung zugeſandt. Man 9 
1864, — dla t6j prowineyi zakazane zostalo. nego obroficg sobie obrali, i o tem ces. kröl. Sa- gäften gegen Vorweiſung ihrer Fahrkarten geſtattet wer. 4 beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an 5 
Z C. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszef-ben wie. e 8 8 Heinrich Bach, 8 
Lwöw, 5 Wrzesnia 1864. kich mozebnych do obrony $rodk6w prawnych 88 der k. k. Berg⸗ und Salinen -⸗Direetion. 5 aatseffeetenhandlung in Frankfurt a. M. 8 
C. k. komenderujgey Jenerat w Galieyi i na Bu- uz l w razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 za- kee . Sete er e N OOO OOO ονοοοο οοο νοοοτ 
kowinie. niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. Nr. 4488. Kundmachung. Gas. I Coe 
— 8 F ser EUREN TER — — — „ Vom Neuſandecer k. k. . wird en 5 
1 nr e . P „3) kannt gemacht, daß die mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe 8 er 
—— . ——— — 2 90785 Edykt. (936. 1 3) vom 255 Seen 1861, 3. 3510 eröffnete Concurs⸗ Wiener Börse Bericht 


Ces. kröl. Sad powiatowy w Gorlicach edyk-Iyerhandlung über das Vermögen der Marianne Klausner vom 10. September. 


N. 15350. Edict. (930. 2-3) tem niniejszym zawiadamia Jude Schiff 2 Gorlie, 2do voto Englender nicht protocollirter Specereiwaaren- Offentliche Schuld. 

Vom Krakauer k. k. Land esgerichte werden über An⸗ iz przeciw niemu p. Teresa Walko o zaptacenieſ Händlerin von Neuſandec für aufgehoben erklärt wurde. A. Des Olaales Geld Waare 
ſuchen der Rive Nebenzahl aus Bochnia diejenigen, welche 56 Ar. 30 kr. w. a. pozew wniosta i pomocy 847 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 un. 66.85 66.95 
den bei dem am 3. Juli 1863 in Wisniez ausgebroche⸗ 85 zqdala, w skutek czego termin na dzien Neuſandee, 22. Auguſt 1864. ? Aus dem 8 für er 2 

ee H * 2 1 ini —:. —. a —-— . E mit Zinſen vo anner — Juli 1 ! i 
nen Brande der Riva Nebenzahl angeblich in Verluſt ge⸗ 30 > 3 1864 0 godzinie 9 zrana wWyVanaczon) T 2033. Kundmachung (939. 1-3) 2 April — October 79.1 — 
rathenen, von Sale Nebenzahl an eigene Ordre ausgeſtell⸗ 20Staf. 5 Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.85 71.— 


ten an Rive Nebenzahl girirten durch H. Theodor Frei⸗ Gdy Sadowi miejsce pobytu pozwanego wiado-| Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird dis „ 4% % für 100 l. 


herrn Przychocki acceptirten, am 1. Juli 1863 zahlbaren mem nie jest. przeto ustanawia sig dla niego naſzur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Matheus ⸗ 


Primawechſel ddto. Wisniez, 4. Jänner 1863, fiber 88411680 koszt i niebezpieczehstwo tutejszego obywa- Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszow am 21. September 
fl. ö. W. in Händen haben, aufgefordert, dieſen Wechſelftela p. Ignacego Muchowieza kuratorem, 2 ktörym|1864 beginnen und am 26. September 1864 endigen 


1854 für 100 fl. 88.— 88 50 
3 „ 1860 für 100 fl. 95.20 95 30 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 86.50 86.70 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 155 — 155.50 


binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung bier sprawa rzeczona wediug przepisöw tu obowigzujg- werde. Wobei dies noch bemerkt wird, daß zu jener Zeit 8 Fa „ zu 50 fl 86.50 86.70 
ſes Edietes im Amtsblatte der Krakauer Zeitung dieſem cych przeprowadzong będzie. au auch das Pferdewettrennen in Rzeszow ftattfinden wird. Como -⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18. - 
k. k. Landesgerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für amor⸗ Upomina sig przeto nieobeenego niniejszym Vom k. Stadt⸗Magiſtrate B. Oer Mronländer. 
tifirt erklärt werden würde. N A 5 . 1 1 Rzeszow, 9. September 1864. Gene e eee 
8 1 ; + 1864. stangt, lub kuratorowi potrzebne $rodki dowodoweſ ———— .. g 2.3 IR 9 
1 948 r eee een ᷑ve.ręczyb, albo téz innego zastepee sobie obral, i N. 4956. Edict. (928. 2-3) rg 1 5% fl 105 25 ee 
N. 11026 * 931. 2-3) o tem zawiadomit Sad, i w ogöle aby wszystkie Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden über Ein- von Schlefien j 5% für 100 l. 89.— 90.-.- | 
N. 5 Edykt. (931. 2-30 fu obronie swéj sluzace mu $rodki uzyh, iuaczéj ſchreiten des Londoner Handlungshauſes Cox. Heisch etjvon Steiermar zu 5% für 100 fl.. 89.— 89.50 
C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie po-|bowiem, sam sobie skutki zaniedbania tego przy- Comp. de praes. 18. Juli 1864 3. 4956 und bie = a je 1 . 
daje do publicznéj wiadomosei, iz w dniu 9 Lipcaſpisaé bedzie musial. durch das Rzeszower Handlungshaus J. Schaitter et von Ungarn zu 5% für 100 fl. 0 71.50 
1864 zmartk Andrzej Cwälosihiski bez pozostawie- C. k. Sad powiatowy. Comp. bei der Tagſatzung am 17. Auguſt 1864 abgege-|von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.15 72.60 


von Croatien und Slavonten zu 5% für 100 40 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. . 7415 74.75 


nia ostatniéj woli rozporzadzenia 1 e do spadku Gorlice 22 Sierpnia 1864. bene zuſtimmende Erklärung diejenigen, welche den durch 


o nim przychodzi takze migdzy innymi Stanistaw 1497 7p I Cox Heisch et Comp. in London am 2. November 1863 : a AN ste Ti 4 7 
Busted „ L. 1497. Edykt. (937. 1-3) über 488 fl. ö. W. ausgestellten 4 Monate a dato an — — 7% 0 * 2 hr — 12 
Gdy Sadowi miejsce pobytu tegoz Stanislawa| Ze strony ces. kröl. Sadu powiatowego w Jasleſdie Ordre — Cor Heisch et Comp. — zahlbaren, durch Act i 8 - 

Cwalosiüskiego jest niewiadome, przeto wzywa sielezyni sig Wiadomo, ze na dniu 17 Lipea 1858|3.Schaitter et Comp. in Rzeszow acceptirten Wech- „. Nag onalb Ses ann 7 

tego, aby W przeciggu roku od dnia dzisiejszego/umart w Jasle cukiernik Karol Stawski z pozo-Ijel in Händen haben, aufgefordert, binnen 45 Tagen die- — Paste rn für Handel und Gewerke zu RE 
do Sadu sie zglosit i deklaracye do przyjgcialstawieniem ustnego ostatuiéj woli rozporzgdzenia.|jen in Verluſt gerathenen Wechſel vorzulegen, und ihre 200 fl. öſtr. Ww. 4468280 188 — 
spadku zkozyl, w razie bowiem przeciwnym per-|ktör6m naturalng swa cörke Jözefg Stopkowicz Anſprüche darauf geltend zu machen, widrigens nach Frucht-] Niederöfterr. @scomptes@ejellicpaft zu 500 fl. ö. W. 616.— 617-— 
traktacya spadku ze zglaszajgcemi sig sukcesoramidziedziczkg ustanowil. loſem Ablaufe dieſer Friſt der beſagte Wechſel amortiſirt der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1947. 1949 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 f. G.. 


i ustanowionym dla niego w osobiep. Adw. Dr.. PoniewaZ istnienie i pobyt prawnych sukces- werden wird. 


2 \ > j 5 der . al a ee ee ar 210.75 211.25 

Geisslera kuratorem przeprowadzong zostanie. soröw temu Sadowi wiadome nie sa, zatem wzy- Rzeszow, am 26. Auguſt 1864. der Kaiſ. Gidſabeiz⸗ Bahn zu 200 fl. M. 137.25 137.50 

Kraköw, dnia 7 Wrzesnia 1864. wajg sie niniejszem ci, ktörzyby jakie prawa do der e e zu 200 fl. — 12225 12275 
. 3 N m der Theisb. zu? 5 mit 140 fl. (70% inz. 147.— 147.— 

— ͤ— — — — po Waszego spadku mieli, aby ‚takowe w_przeciggu der lan ſuͤdoͤſter. F 

N. 16413. E d y k t. (926. 1-3) jednego roku, od dnia dzisiejszego rachujgc, do Gr o ſi e Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. . 247.50 248.50 


. Si tutejszego Sadu zetosili i deklaracyg spadkowa 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszym edyk- wufesli, inaczej spadek, dla ktörego Karol Biak⸗ 
tom zawiadamia, iz w skutek podania p. Salamona/kowski tymezasowo kuratorem mianowany zostad, 
Wechsler uchwafg z dnia 29 Sierpnia r. b., do I. jedynje 2 tymi, ktörzyby sig oswiadczyli i tytul 
16413 zapowiedzenie ruchomosei b. B. Wachtlaſdo dziedziczenia wykazali, pertraktowanym i im 
wWlasnych, pod nadzorem p. Feliksa Gumplowieza zaprzyznany zostanie. 
sig znajdujgeyeh celem zabezpieczenia sumy we- Z C. k. Sadu powiatowego. 
kslow6j 500 zir. w. a. dozwolono — gdy jednak Jaslo, 31 Marca 1864. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 246.75 247.— 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr:s⸗Geſellſchaſt zu 

500 fl. MW. 55. 445.— 446.— 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 234.— 236.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 370.— 375.-- 
der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 

500 fl. öſir. W. 430.—. 450.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.— 161.50 


Pfaudbriere 


von 2 Millionen 269,000 Ma 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt von der Regierung der freien Stadt Hamburg. 
Ein Prämien-Original-Loos koſtet 2 Thlr. 


Prämien -Verloosung 
| l. 
| 


B. Wachtel 2 miejsca pobytu jest niewiadomy, | — 78 „halbes dto. l 10 jährig zu de fü 1 
prreto eelem dorgezenia powoland] rezolueyi usta- M. 410i. Concurs. 942. 10 . Swe Viertel” wie. . toften 1. van e. valle ge fr 1o0f.. 8838 5 
nawia mu sie kuratora w osobie p. Adw. Dra.] Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in Debien mit Unter 19,000 Gewinnen befinden ſich auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 8825 8835 
Rosenblatta z poleceniem, aby nieobeenego wedtug der Jahresbeſtallung von 262 fl. 50 kr. und dem Amts. Haupttreffer von Mark: Galiz. Credit-Anſtalt öſir. W. zu 4% für 100 l. 75.— 75.50 
prawa zastepowal, p. W. Wachtla zas wzywa sie, pauſchale jährlicher 40 fl. gegen Dienſtvertrag und Cau- 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 20,000, 15,000 Lo ſe 
aby wrzeczonef sprawie albo sam stant, lubſtionsleiſtung im Betrage der Jahresbeſtallung. | 3 = 1000, To at 9800, 5 mat 2000 0 nat 1300 der Grebit-Außgit für Handel und Gewerbe in 
ustanowionemu kuratorowi $rodki obronne dostar-| Außerdem hat der zu ernennende Poſtmeiſter täglich ar 1200, 106 mal 1000, 106 mal 300, 6 mal 100 fl. At, WMW. „ „ „ „„ 18. — 128.20 
czyl, lub sobie innego zastęepeg wybral, gdyZ w ra- zwei Bothenfahrten und zwei Fußbothenpoſten zum Bahn- 300,106 mal 200, 8600 mal 92 M. ze. . eee eee 7 CW. Pe — 
zie przeciwnym skutki zaniedbania sam sobie przy- hofe, erſtere zu den Nacht- letztere zu den Tageszügen und Beginn der Ziehung am 5. October. e e e 3 50 F EW. 1 ur 
pisze. eventuell auf die Bothenfahrten von Debieg nach Mielee Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen in allen Sor - Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl öl. W. 24.75 2920 
Krakow, 29 Sierpnia 1864. auf die Entfernung von 4 Meile und retour zu unter- ten Papiergeld oder Freimarken, führe ich ſelbſt nach [ Eſterhazy zu 40 fl. Mee. . 9.50 97 50 
. ——“bhlalten und find bezüglich dieſer Fahrten der Competenzge⸗ . den entfernteſten Gegenden prompt und verſchwiegen 5 zu 3 a a en —— 
N. 9850 A (934. 1-3) ſuche, welche binnen drei Wochen bei der Poftdirection inſ[l aus und ſende amtliche Ziehungsliſten und Gewinn- ru 5 Pr Fi „ er —. 
e Edykt. 3 Lemberg die geſonderten Erklärungen beizufügen, welche ge- gelder ſofort nach der Entſcheidung zu. (913. 2-3) St. Genois zu 40 fl. 8 24.50 25.— 
Ges. Krol. Sad deleg. miejski Krakowski zawia- ringſte Pauſchalſumme für die Fahrten und Bothengänge An Windifhgräg zu 20 fl. „ 18.50 19.— 
damia bieten edyktem N Jaköba Weidegrün, zum Bahnhofe, dann die Bothenfahrten nach Mielec ver. J. —— n, — 1 175 1 n A, 0 — 18.50 
ze przeeiw niemu Herschel Weidegrün pod dniem langt wird. 10 K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. 11.69 11.80 


10 Sierphia 1864 do is 9850 0 zaplacenie sumy| Außerdem hat jeder Competent außer den gewöhnlichen 
26 zir. W. a. 2 p. n,wniösl pozew, w zalatwieniu tego: Erforderniſſen, jeine Vermögensverhältniſſe und den Beſitz 
pozwu termin do sumaryezn6j rozprawy na dzienjeiner für die Poſt⸗Kanzlei geeigneten im Weichbilde der 
4 Listopada 1864 0 godzinie 10 zrana wy- Stadt gelegenen feuer- und einbruchſicheren Localität nach⸗ 
znaczony zostal. zuweiſen. . ö 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
przeto C. k. Sad delegowany w celu zastepowania Lemberg, 27. Auguſt 1864. 


Pozwanego, röwnie na koszt i niebezpieezehstwol ;- re % 2.3 
ego, tutejszego Adwokata p. Dras Rosenblatta N. 5569. Kundmachung. (927. 2-3) 


Neues Prämien⸗Anlehen. 


Gewinnziehung am 1. October 1664. 
Gewinne des Anlehens fr. 100,000 80,000 70,000 
60,000 50,000 45,000 40,000 10,000 cc. 0. 

Das Handlungshaus Anton Bing in Frank⸗ 


Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz-) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 44%. . 96.80 96.90 
Frankfurt a. M., für 100 fl. fäddent. Währ. 34% . 96.85 97.— 
Hamburg, für 100 M. B. 6% „„ 1.2, 5 


Paris, für 100 Francs 6% . 2. 448.60 45 65 
Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 

fl. kr. fr.. f 


London, für 10 Pf. Sterl. 8%, : 48 £ 114.85 ME — 


1 at 1 

2 zastopstwern Pant Adwokata Dra. Kafskiego Zur Verpachtung ber Muszynaer ſtädtiſchen Branntwein- „ e 1.50 14 m Kaiferliche Münz = Dufaten > . — 5 47 5 4 
kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör|Meth- und Bier-Propination für die Zeit vom 1. Novem- fl. 15 — 25 Loose zu fl. 30. BR 67. ͤ 
Wytoczony wedlug ustawy postepowania sgdowego|ber 1864 bis letzten Dezember 1867 wird bei dem Um⸗ 0 . Gewinnliſte wird unentgeldlich und franco den Krone Sim; „„ RE: 0 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. ſtande — als bei dem 1. Lieitations⸗Termine Niemand er- Theilnehmern überſandt (943. 1-6) 20 Fraueſtücke. 9 23 9 22 9 22 9 23 

Zaleca sie zat6mniniejszym edyktem pozwanemu, ſchienen ift — hiemit der 2. Termin auf den 26. und > 1 D ee = — * — 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam staug!, lub gleichzeitig der 3. Termin auf den 27. September l. J. — mm . bier 2 u 
tes potrzebne dokumenta- ustanowionemu dla nie- feſtgeſetzt, und die diesfällige Lieitation in der Kämmerei⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. er 
go zastepey udaielit, lub wreszeie innego obrofeg|fanzelei während den Amtsſtunden abgehalten werden. nn a RE W . BED I Aenderung der 
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